
 

 

 

Wien, 2023-10-06 – Im Jahr 2021 hatten österreichische Unternehmen durch ihre 
Auslandsbeteiligungen Niederlassungen in 118 Ländern auf allen fünf Kontinenten der 
Welt. Diese insgesamt 7 218 Auslandstöchter beschäftigten mehr als 1,3 Millionen 
Menschen und erzielten knapp 510 Mrd. Euro Umsatz. 

„Die österreichischen Unternehmen konnten auch 2021 die Zahl ihrer Auslandstöchter ausweiten und 
trotzten so der weltweiten Wirtschaftsentwicklung auch im zweiten Corona-Jahr. Insgesamt gab es um 
7,2 % mehr Auslandsniederlassungen als im Jahr zuvor. Die Zahl der dort Beschäftigten stieg im 
Jahresvergleich um 5,3 %. Es konnte somit die positive Entwicklung aus dem Jahr 2020 fortgesetzt werden“, 
erklärt Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas.  

Zuwächse vor allem in Deutschland, Polen, USA und Italien 
Neue Auslandstöchter wurden im Jahr 2021 vor allem in Deutschland, Polen, den USA, Italien und Luxem-
burg verzeichnet. Außerhalb Europas wurden Ausweitungen österreichischer Auslandstöchter – neben den 
USA – vor allem in Brasilien, Argentinien, Australien und Malaysia registriert. 

Die höchsten Beschäftigtenzuwächse hatten dabei Italien, Deutschland, das Vereinigte Königreich, Polen 
und die USA (Anstieg jeweils zwischen 7 000 und 14 000 Beschäftigten). In einigen Ländern gingen die 
Beschäftigtenzahlen jedoch auch deutlich zurück, so zum Beispiel in Frankreich, Singapur, Russland und 
Rumänien (Rückgänge zwischen rund 1 000 und 4 400 Beschäftigten). Die Anzahl der österreichischen 
Auslandsbeteiligungen im Jahr vor dem Angriff Russlands auf die Ukraine stieg in beiden Konfliktländern 
noch geringfügig an (Russische Föderation: +11, Ukraine: +2). 

Auslandstöchter auf allen Kontinenten 
Wenn auch auf allen fünf Kontinenten 2021 eine Ausweitung der Anzahl der österreichischen Auslands-
töchter erfolgte, so war die globale Verteilung insgesamt doch recht ungleich. Auslandstöchter in der EU 
machten 2021 knapp 64 % aller Auslandstöchter aus und boten 60 % der Auslandsbeschäftigten einen 
Arbeitsplatz. Auf Europa insgesamt bezogen (inkl. Russland und der Türkei) betrugen die entsprechenden 
Anteile jeweils rund 80 % (siehe Tabelle 2).  

Außerhalb der EU waren österreichische Auslandstöchter zu etwa gleichen Teilen in Amerika (Nord-, 
Zentral-, Südamerika und Karibik) und Asien angesiedelt. In absoluten Zahlen waren dies 672 bzw. 666 
Unternehmenstöchter, wobei die amerikanischen Auslandstöchter etwas höhere Beschäftigtenzahlen 
aufwiesen. 

Afrika und Ozeanien weisen als Standort österreichischer Auslandstöchter eine sehr geringe Bedeutung auf; 
auf beiden Kontinenten fanden sich lediglich rund ein Prozent der Auslandsunternehmen und auch bei den 
Beschäftigten ist der Anteil nur geringfügig höher. 

Insgesamt fanden sich 2021 Auslandstöchter österreichischer Unternehmen in 118 Ländern der Welt, unter 
anderem an so exotischen Plätzen wie Myanmar, Barbados oder Mosambik.  

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu den Auslandsunternehmenseinheiten finden Sie auf 
unserer Website. 

Pressemitteilung: 13 173-201/23 

Österreichische Unternehmen hatten 2021 
Auslandstöchter in 118 Staaten 
7,2 % mehr Auslandsniederlassungen als 2020 

https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/auslandskontrollierte-unternehmen-fats/outward-fats


 

 

Tabelle 1: Auslandstöchter österreichischer Unternehmen 2021 im Überblick 

 2020 2021 Veränderung 
2020–2021 

Anzahl der Auslandstöchter1 6 731 7 218 +7,2 % 

Beschäftigte im Jahresdurchschnitt 1 281 689 1 349 858 +5,3 % 

Umsatzerlöse in Mio. Euro2 394 895 508 962 +28,9 % 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Auslandsunternehmenseinheiten.  
1) Mehrheitlich (>50 %; Stand: 31.12.2021) unter inländischer Kontrolle stehende Unternehmen im Ausland. –  
2) Inklusive Handelsumsätze, ohne Umsatzsteuer. 

Tabelle 2: Auslandstöchter österreichischer Unternehmen 2021 nach Sitzland/-region 

Kontinent / Staat 
Unternehmen1 Beschäftigte Umsatzerlöse2 

Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % in Mio. Euro Anteil in % 

Welt gesamt 7 218 100,0 1 349 858 100,0 508 962 100,0 

Europa 5 732 79,4 1 068 009 79,7 383 866 75,4 

EU27 4 599 63,7 804 028 59,6 253 993 49,9 

Deutschland 1 151 15,9 211 668 15,7 66 141 13,0 

Tschechische 
Republik 469 6,5 110 900 8,2 27 436 5,4 

Ungarn 358 5,0 77 250 5,7 18 600 3,7 

Europa – Nicht-EU 1 133 15,7 263 981 19,6 129 873 25,5 

Vereinigtes 
Königreich 189 2,6 51 151 3,8 16 334 3,2 

Russische 
Föderation 157 2,2 49 369 3,7 10 702 2,1 

Türkei 97 1,3 37 396 2,8 4 310 0,8 

Amerika 672 9,3 145 069 10,7 77 387 15,2 

Vereinigte 
Staaten 320 4,4 85 177 6,3 571 68 11,2 

Mexiko 64 0,9 18 647 1,4 2 982 0,6 

Brasilien 98 1,4 17 845 1,3 4 102 0,8 

Kanada 70 1,0 6 557 0,5 6 067 1,2 

Asien 666 9,2 105 205 7,8 37 026 7,3 

China 235 3,3 42 251 3,1 12 340 2,4 

Indien 75 1,0 17 884 1,3 2 033 0,4 

Afrika 85 1,2 18 059 1,3 2 592 0,5 

Südafrika 41 0,6 6 805 0,5 1 113 0,2 

Ozeanien 63 0,9 13 516 1,0 8 092 1,6 

Australien 54 0,7 13 074 1,0 7 714 1,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Auslandsunternehmenseinheiten.  
1) Mehrheitlich (>50 %; Stand: 31.12.2021) unter inländischer Kontrolle stehende Unternehmen im Ausland. –  
2) Inklusive Handelsumsätze, ohne Umsatzsteuer. 

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die Auslandsunternehmenseinheiten-Statistik hat Unternehmen unter ausländischer Kontrolle zum Thema. 
Dies betrifft sowohl in Österreich ansässige Unternehmen im ausländischen Besitz als auch 
Tochtergesellschaften österreichischer Unternehmen im Ausland. Kontrolle bedeutet in diesem Zusammen-
hang die Möglichkeit, die allgemeine Unternehmenspolitik eines Unternehmens zu bestimmen. In der Regel 
erfolgt dies durch eine Mehrheitsbeteiligung am Unternehmenskapital. Betrachtet wird ausschließlich der 
marktwirtschaftliche Bereich, das sind im Wesentlichen Unternehmen mit Gewinnorientierung. Nicht 
enthalten sind daher die Aktivitäten des öffentlichen Bereiches, von Non-Profit-Organisationen etc.  



 

 

In dieser Pressemitteilung wird der Bereich der Tochterunternehmen im Ausland betrachtet. Die Ergebnisse 
beziehen sich dabei auf Auslandstöchter aller in Österreich angesiedelten Unternehmen, d. h., auch auf jene 
von Unternehmen, die selbst zu einem ausländischen Konzern gehören. Dies hat vor allem auf die in Tabelle 1 
und Tabelle 2 ausgewiesenen Umsatzzahlen Auswirkungen, da in diesen Zahlen unter anderem die Umsatz-
werte von Auslandstöchtern enthalten sind, die im Rohöl- und Rohstoffhandel engagiert sind, und diese 
aufgrund der Entwicklung der Weltmarktpreise 2021 starke Umsatzzuwächse verzeichneten. 
Basis dieser Statistik bildet die Direktinvestitionsstatistik der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Erich Greul, Tel.: +43 1 711 28-7308, E-Mail: erich.greul@statistik.gv.at  
Ulrike Bauernfeind, Tel.: +43 1 711 28-7542, E-Mail: ulrike.bauernfeind@statistik.gv.at 
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